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Das musikalische Beiprogramm des Symposions bot im Kammerkonzert neben dem Duo op. 43, 
den Drei Sonetten op. 41 und dem Quintett op. 23 vor allem - als Novitäten in Uraufführung- Fünf 
Jugendlieder aus dem Nachlaß, auf Texte von Heine, Schack und Geibel. Im Orchesterkonzert 
dirigierte Hans Zender das Vorspiel zum 3. Akt Palestrina, das Klavierkonzert op. 31 (Solist Volker 
Banfield) und die cis-moll-Sinfonie op. 36a (nach dem Streichquartett op. 36). Symposion wie 
Konzerte fanden ein kontroverses Echo in der Tagespresse. 
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